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Telegramme der Danziger Zeitung. geſetzes zu ſtimmen. Durch die neulich von uns 
Y Kiel, 22. April. (Pri ziger 3 e fa | erwähnte Erklärung des Aba, Mommſen, welcher 
Yipattelegramm.) Bebuf® für das Geſetz votiren wird, find dieſe Be: 
‘rahe. Mobilmadjuns wurde jochen Meneralmarich — von neuem angeregt worden. Die 
geſchlagen. Der Chef der Admiralität v. Caprivi darüber gemachten Angaben — es werden bald 10 General Gordon hat in der endlich gewonne⸗ 
th angefommen. Um 1 Uhr erfolgt die Iubienft= bis 12, bald 2 Diffidenten genannt — find durchaus | nen Kenntniß, von England verlaſſen zu fein, der 
ſtellung des ganzen Geſchwaders. unſicher. So z. B. iſt der Vertreter von Erfurt, engliſchen Regierung angezeigt, nunmehr auf eigene 
Petersburg, 22. April. Der durch dem | Prof. Stengel, der außer Mommſen zu den | Fault handeln zu wollen und demgemäß bereits 
Wiedereintritt von Kälte aufgehaltene Eie gang 9 500 des Soclaliſtengeſetzes gezählt wird, Schritte gethan, freilich ohne ſelbſt an einen Erfolg 
der Newa hat heute in Folge kräftigen Nordoſt⸗ ſicher ein Gegner deſſelben, wie er felbft ausdrück⸗ derſelben zu glauben. In einer Depeſche an Sir 
windes begonnen. lich erklärt bat. Sicher iſt ferner, daß bei der Bers Samuel Baker vom 8. d. M. jagt er: 


ſchmelzung der Liberalen Vereinigung mit der : 
; : „Ich habe eine dürftige Depeſche von dem General: 
Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 1 eine 8 über die auf Barg section welche in mittheilt, daß leine 
Lenden, 21. April. _Die Dersogin von Edin, aicht geirofen worden iR und aug machte engliicen Truppen, nod Berber gelhict werben follen 
ART um den Weg zwiſchen Berber und Suakin wieder offen 

burg ift geſtern von einer Tochter entbunden worden. pig jetzt kein bindender Fractlonsbeſchluß darüber zu machen, 8 zur Erreichung viele Ziels die 
Politiſche Ueberſicht. gefaßt worden, fo daß die betreffenden einzelnen Verhandlungen mit den Arabern fortgeſetzt werden. Sie 

Danzig, 22. April. | Mitglieder unbeſchadet ihrer Fibre Wale zur kennen den Werth derartiger Verhandlungen und wiſſen, 

Der Reichstag und das preukifche Abge-] Partei, fet es den Rüdfichten auf ibre Wähler oder | wie viel Heit bie n Nu pen Arrangemente mad dem 
orduetenband nehmen beide heute ihre Arbeiten | andern Gründen folgend, freie Hand hätten, für ——— würden. Wir find 5 8 5 
wieder auf. Während aber im Abgeordnetenhauſe das Geſetz zu ftimmen. Prooianı verfeben und von einem belben 85 unters 
nehmender Araber mit einem wa erſonen um⸗ 

N . Be- Der nationalliberale Verein in Hannover fallenben Troß umgeben. Unſere Lage wird fia beffern, 
rathung der Jagdordnung, die zweite Berathung bat am 20, April eine Verſammlung abgehalten und ſobald der Nil ſteigt; Kaſſalg. Dongola und Berber find 
des Communalſteuergeſetzes und die Berathung der | dabei fein Einverfländnig mit dem Heidelberger | nod — yn Sa 5 Veel En m ci ie 
neuen Stoat&bahnborlage — wird der Relastag, | Programm erklärt. Es war dies boransäufehen, | Bantalifen eima 300000 Pfand erlangen fünnte? mi 
nach Erledigung der Novelle zum Hilfskaffengejeg | denn kein anderer als Herr Profeſſor Enneccerus dieſer Summe würde man vielleicht den Sultan beftimmen 
und der erſten Berathung der Pen arm di den | aus Marburg, der ſchon neulich den Anſchluß ber | 2000 bis 3000 Nizamtruppen nach Berber zu ſchicken. 
Commiſſtonen den Vorrang einräumen können. — | Kaſſeler Nationalliberalen an die Heidelberger ein-] Mit dieſer Truppenmacht könnten wir nicht allein die 
Eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern des leitete, war eigens zu dem Zwecke nach Hannover Dinge bier len bringen, ſondern auch die Macht 
Abgeordnetenhauſes und des Reichstages] gekommen, um das Heidelberger Programm au | des Mahdi brechen, was im Intereſſe des Sultans noth⸗ 
war ſchon geftern in Berlin eingetroffen. In dem empfehlen. Wie er das gethan hat, tt bei der] wendig it. Ich würde das Commando Zedehr Paſcha 
Reichstage finden heute Abend vielfach Fractions⸗ — lange fo ſtark nach rechts geneigten Natur bes | übertragen. Wenn wan die von der bewaffneten Be: 
f aan it 2 Ale e Fracllonsvorſtände haben bgeordneten ſelbſtverſtändlich. Ein provinzieller aie K eee gegen mich an den Tag gelegte 
Aufforderungen zu pünktlichem Erſcheinen der Mit⸗ Parteitag ſoll dieſen Standpunkt hervorthun, und Lopalitát und die Art kennen winde, in welcher mein 
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bevor mit den übrigen Mächten eine Verſtändigung 
darüber ſtattgefunden habe. 

Dieſer wichtige Entſchluß betrifft die Finanz⸗ 
frage, 2 welcher — ein Eingeſtändniß der Ohn⸗ 
macht Englands, allein der Schwierigkeiten Herr 
p rane — ein europͤiſcher Congreß nach London 

erufen if. 


Traurig wie um Khartum und im Nilthale 
ſieht es auch auf dem öſtlichen Aufſtandsgebiete 
aus. Osman Digma ſammelt neue Streitkräfte; 
er zählt bereits 2000 Streiter und erklärt, Suakin 
angreifen zu wollen, ſobald die Engländer abge⸗ 
zogen ſind. 


welche die Regierung der Frage gegenüber einge⸗ 
nommen hat, die Oppoſition gegenwärtig matter 
geworden iſt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. April. Bis jetzt ſtebt es noch 
nicht feſt, ob der Kaiſer, wie zuletzt geplant war, 
am Mittwoch oder Donnerſtag die Reiſe nach 
Wiesbaden antreten wird. Im Augenblick wirkt 
nicht mehr das Befinden der Kaiſerin, welches ſich 
erfreulicher Weiſe beſſer geſtaltet, beſtimmend auf 
die Reiſedispoſition des Kaiſers, ſondern die Rück⸗ 
ſicht der Aerzte auf die herrſchende rauhe Witterung, 
welche leicht zu einer Erkältung des kaum geneſenen 
Monarchen führen könnte. Unter ſolchen Um: 
ftänden iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Retje 
des Monarchen nach Wiesbaden in dieſem Frühjahr 
überhaupt unterbleibt. 

Berlin, 21. April. Die Gold: und 
Silberwaarenfabrikanten baben auf heute 
Abend eine Verſammlung im Kaiſerhof berufen, zu 
welcher auch diejenigen Sritglieder des Reichstags, 
welche ſich für die Regelung der Feingehaltsfrage 
intereffiren, eingeladen worden find. 

Nicht ſowohl die Erneuerung des Staats⸗ 
raths an ſich, ſondern die Art der Erneuerung, 
bezw. die Zuſammenſetzung defjelben fol. nach den 

eute morgen ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilten] 

useinanderſetzungen der „Poſt“ der Inſtitutton 
eine politiſche Bedeutung geben, vor Allem aber die 
Uebertragung des Vorfife3 an den Kronprinzen, 
der durch die Annahme dieſes Auftrages ſeine 
Uebereinſtimmung mit der zeitigen Regierungspolitit 
an den Tag legen ſoll, die bis jetzt wenigſtens 
nicht bervorgesreten iſt; dadurch ſoll, wie das frei⸗ 
conſervative Blatt ſich ausdrückt, der Spielraum der 
Schwankungen der Staatspolitik auf die gemäßigt 
liberale oder conſervative Richtung factiſch beſchränkt 
werden. Ob eine Inſtitution wie der Staatsrath 
das 8 Mittel iſt, einen der en moderiren⸗ 


Schickſal mit dem ihrigen verbunden iſt, fo würde man, 
glieder erlaſſen. 9 „noch kräftiger, wie ein anderer Redner zu wie ich überzeugt bin, den fraglichen Appel als durchaus 
a en ſich veranlaßt ſah. Kräftig genug, ſollte gerechtfertigt anfeben, es wäre niedrig, wenn ich irgend 
Die Regierungs behörden find fortgeſetzt an der man meinen, iſt die Rechtsſchwenkung durch das ein Mittel zu ibrem Beiſtand vernachtälfigen wollte. 
Arbeit, die Neuwahlen zum Reichs tage vorzu⸗ Heidelberger Programm ſckon markirt. Das „Noch Es gebt das verbürgte Gerücht, daß ſich Bebehr Paſchs 
bereiten. Der „Lüneburger Anzeiger“, das kräftiger konnte nur in dem offenen o an in Korosko befinden foll, es ¡ft bemerteng erth, daß ich 
halbamtliche Organ der dortigen Landdroſtei, fordert | die Conſervativen beſtehen. Nach der factiſchen davon nicht offiziell unterrichtet worden bin. 
bereits bie Landwirthe auf, nur einem ſolchen Can⸗ Abwendung vom Liberalismus, wie fie fi mit der Es iſt außerordentlich bezeichnend einmal für 
didaten ihre Stimmen zu geben, „welcher vorher | Annahme der Heidelberger Erklärung vollzogen,] die Stellung Gordons gegenüber England und 
erklärt, rückbaltlos die Reichs - und Wirthſchafts⸗]Twäre das von den Nationalliberalen der Stadt Han: dann für feine verzweiflungsvolle Lage überhaupt, 
politik des Fürſten Bismarck unterſtützen zu wollen.” | nover allerdings nur confequent. Und das alles im die er ja zudem in feinem geſtern mitgetheilten 
Als der Reichskanzler im Reichstage einige freund⸗ Wohnorte und unter den Augen Bennigſens, Seloatbricfe beſſer offenbart bat, als in den offiziellen 
liche Worte für Herrn v. Bennigſen hatte, ſahen] deſſen Standpunkt mit den Heidelbergern doch ſo epeſchen, daß er — vom Sultan in Ronftantinopel 
3 u den Gimme, 5 ſehr contraſtirt! Stetina agg bat Y nicht gent me mit 
eigen. „ au teter des gem en ie en em Golde operiren, ſondern dur ne 
Ziberalismus wird in Zukunft unterbleiben, rarer Die franzöſiſche Regierung wird den Antrag Aud 
Wahlminiſter ge v. Putt⸗ auf Revifion der Verfaſſung in den erſten Ta en] Truppen zu feiner und Kharlums Rettung nad dem 
en wird.“ Bis jet Sudan zu ſen 


dieſelben damals, d : 

Fanart. jeine, DI 8 bt find nach dem Wiederzuiommentritt der Kammern ftellen. | Sudan zu FETTE 
de Hebres noch ausgeblieben. Die hati malwauic | Sirnzelekter und Er der ena werden a kaum ſen. wenn eine größere Zabl von Staatsdienern, welche 
Partet 3 wird von Regterungs | — 25 in denn en Minifterrathafigungen feſt⸗ die beende politiſchen Richtungen vertreten, 

nur „boch „wenn ſie DC werden; als fidjer gilt aber bereits jetzt, daß Ss e Ge ih von Vorukerein durch beſonderes Vertrauen des Königs in den 


Staatsrath berufen werden, der Schwerpunkt 
der Politik aus dem Staatsminiſterium in 
den Staatsratb verlegt wird. Der Stagatsrath 
unter thatſaͤchlicher Führung des Fürſten Bismarck 
wird 112 eine wirkſame Handhabe ſein, um 
jeden Mintſter der fic in Diſſens mit den „Gut⸗ 
achten“ des Staatsraths befindet, zur Unter⸗ 
werfung oder zum Rücktritt zu zwingen. Dem 
Landtage gegenüber wird der Reſſortminiſter die 
Verantworklichkeit nicht auf den Staatsrath ab: 


ye fi 7 
Reichskanzler unterflützt. Das ſcheint denn auch Regierung nur eine fo weit als moglich be⸗ en die 
wenigſtens ein i : idyrántie Revifion vorſchlagen wird. Die „Corr. einer türkiſchen Intervention im Sudan entgegen: 
Toril derſelben gu wollen, Havas” verſichert, daß die Revifion nur folgende getreten 110 an ihr jetzt nicht zuſtimmen. Da: 
In der Unfallverfiderungs - Commiſſion, vier Punkte betreffen werde: 1) die Art der Wahl durch aber, indem er den letzten Hoffnungsſchimmer 
welche ibre Berathungen mit $ 10 der Vorlage | Der Departements⸗Senatoren; 2) die Frage der des eingeſchloſſenen Generals Gordon vernichtet, 
(Umlageverfahren) wieder aufnimmt, wird der Ver⸗ Senatoren auf Lebenszeit; 3) die Vollmachten des kann er die Verantwortung für deſſen Geſchick 
ſuch gemacht werden, die Bedenken gegen dieſes [Senats in finanziellen Angelegenheiten; 3 die | nie mehr von fi ablehnen. In der geftrigen 
Syſtem der Deckung der Koſten dadurch abgu- Unterdrückung der öffentlichen Gebete. Die Regte⸗ Sitzung des Unterhauſes erklärte er, die Ver: 
ſchwächen, daß die Bildung eines Reſervefonds, oe ift nach derſelben offistijen Quelle entidlofien, | Hindung mit Shendy fet durch feindliche Stämme 
die nach der Vorlage jacultatıw ſein fol. obliga: | a 10 Forderungen der Beſeitigung des Senats ent= | unterbrochen, in Betreff der Einſchließung Berbers 
toriſch gemacht wird. Es it das ein Palliativ, schieden entgegenzutreten; es kann jedoch als mus: | hege man ernfilide Befürchtungen. Aus dem 
deſſen Wirkung ſich als ganz und gar illuſoriſch Ber gelten daß ein derartiger Antrag, wenn er | Berichte des General Gordon gehe hervor, daß er 
berausſtellen wird. eg gestellt werden follte, zur gel nicht Die | von feindlichen Stämmen umgeben fei, aber reich⸗ 
- 5 ft ec don icht auf Ecfolg hat. Den ambettiſten] liche Vorräthe beſitze und augenblicklich keine Gefahr 
Ju den Blättern aller Parteirichtungen finden | it e i or allem um die Einführung des Liſten⸗] befürchte (). Der Premier bemerkte ferner, er habe 
ſich fortgeſetzt Erörterungen darüber, wie viele und ſerutiniums zu thun; bet den übrigen Republikanern] vor den Ferien erklärt, daß die Regierung in der 
welche Mirgliever der freiſinnigen Partei ge⸗ aber bat ſelbſt die beſchränkte Revifion wenig finanziellen Frage zu einem wichtigen Entſchluſſe 
jonnen find, für die Verlängerung des Socialiften: | Freunde, wenn auch angeſichts der Stellung, gekommen jet, aber noch nichts unternehmen könne, 


mama úIúáÁÓOOOXN A 
2 tren fo geſchick bwohl heit fügt, 
: = meiften aber oper geſchlckt, daß fie, o geliebt hat, noch die größere Rohheit fügt, ihr 
Stabt⸗Theater. in ihren verderblihen Wirtungen fdlimmer als Die | nebenber wieder feine 2 . ift 
& Die erfte Vorſtellung von Spielhagens | Mörder und Diebe, doch vom Strafrichter nicht er ei 
„Gerettet“ fand geſtern vor einem dicht beſetzten gefaßt werden Ali 1 wie armſelig find neben | Mittel, auch das der Erpreſſung, nicht ſcheut, um 
Hauſe ftatt, fo bab die bekannte lakoniſche Kritik] diefen reichen Sie NONE die edeln Menfden | feine Geliebte wieder in feine Arme zurückzuführen? 
apbüs: „Wenige verließen unbefriedigt das ausgeſtattet! Sie fin a urchweg paſſive Naturen, Eine Prämie für ben, der das Eine oder das 
Haus“, hier nicht angewendet werden konnte. Nein, langweilige Made, i ufig Sonderlinge, zuweilen] Andere mit ebidenter Klarheit aus dem in dem 
es waren recht Viele, die ſich, wie wir annehmen auch — wie der Held 8 3 Roman „u re Schauſpiel Gegebenen nachweiſen kann! Und eine 
müſſen, in dieſer Lage befanden und das — trotz hans“ — geradezu 7 wachköpfe. Um Diele Ahnliche Unklarheit iſt auch 
bem Frau Franziska Ellmenreich ihr ſchönes wunderbare Geſellſchaft moglich erſcheinen zu Leonorens vorhanden. Sie wird als büßende, 
Talent für die Hauptpartie der Leonore voll ein laſſen, erfindet Spielhagen die verrwickteſten reuige Magdalena eingeführt. Jede wirkliche Reue 
figte und durch ihr meiſterhaftes Spiel wieder Verhältniſſe und bie ungewöhnlichſten Situationen, ſetzt doch voraus, daß man die Sünde hat. Wenn 
große Triumphe feierte. Die Gründe, die Spiel: deren Vorkommen ſich Freilich nicht abſolut beftreiten | now dazu Leonore bei ihrem erſten kurzen Zuſammen⸗ 
Hagens neuestes Werk nichts weniger als anziehend läßt. von denen man ſich aber doch ſagen mu 7 — — mit Olegtow denſelben einen Elenden nennt, 


erſcheinen laſſen, liegen theils in der Form, theils] daß, fie unter taufend Fallen nur ein Ma 
: ‘ 4 4 werden. Dichter haben oft die 
im Inhalt; es find theils Mängel der ramatiſchen] wirklich fein we er Rabnfabrt geschildert; wablt 


Technik, theils Irrungen und Verirrungen der | Stimmung auf ein cher 
Pbantaſie und des Gedankenlebens des Si ters | Spielhagen dieſes Thema, fo kann man ſicher fiberdies unglaublich graujam und gemein behandelt 
ſelbſt. en wir von den letzteren wey ati rechnen, daß er den Raden auf den Nia at 


— — gn N 
eſſe der Zuſchauer zu feſſeln. Konnte ſie auch nicht 
die Unklarheit aus dem Charakter Leonorens weg⸗ 
ſchaffen, ſo gewann ſie doch für alle einzelnen Seiten 
deſſelben die volle Theilnahme, packte und ergriff 
in den tragiſchen Momenten der Rolle, die ſie durch 
den Adel ihres Spieles weſentlich hob. Sehr viel 
Anerkennung verdient auch Frl. Schendler für ibe 
wahres und inniges Spiel als Eveline. Die Epiſode der 
Guiletta wurde von Frl. Scheller ſehr hübſch ge⸗ 
ſpielt. Hr. Sauer gab ſich mit Egon v. Oletzkow 
alle mögliche Mühe und ließ es nicht an Leiden: 
ſchaftlichkeit fehlen. In der großen Scene des 
3. Actes forcirte er nur feine Stimme viel zu ſehr. 
Die übrigen Rollen ſind mehr oder weniger unbe⸗ 
deutend. Anerkennend heben wir die Darſtellung 
der Herren Kugelberg (Breitenſtein), Sachs 
(Solms) und Greve (v. Neuberg) hervor. 


Aufführung des Danziger Geſangvereins. 
Der Danziger Geſangverein beſchloß ſeine 
ae mit einer Aufführung der Missa 
solemnis (D-moll) von Cherubini, einem Werke, 
das auf dem Gebiete der Kirchenmufik als ein 
Stern erſter Größe y betrachten ift und mit vollen 
Ehren neben der H.-moll-Meſſe von Bach oder 
der Missa solemnis von Beethoven rangirt, fo 
ehr u. dieſe monumenfalen Schöpfungen 
wader ine, Se Mag 
arakteriſirung 
Cherubini fet Ye kürzlich darauf bindevteſen daß 
ale 1760 in Florenz geboren wurde und fein 
Talent anfänglich den italieniſchen Theatern 
dienſtbar machte, bis er 1786, nach zwelſäbrigem 
Aufenthalt in London, einem Rufe nach Paris 
piste. Hier war er bis 1815 ausſchließlich für die 
per thätig und ſchrieb eine Reihe bedeutender 
Werke, wie „Lodoiska“, „Medea“, „Der portu⸗ 
gſeſiſche Gafthof”, dann den auch in Deutſchland 
Epoche machenden r (zuerſt 1800 
in Paris aufgeführt), ſpäter für Wien „Faniska“, 
endlich die „Abenceragen“ und als lezte Oper 
Ali Baba“ (1830). Nach Wiederherſtellung der 
Bourbonen trat Cherubini an die Spitze der nigl. 
ofkapelle und ſein Wirken erhielt nun inſofern 
e veränderte Richtung, al er ſich immer 
entſchledener der deutſchen Schule zuwandte und 
mit Vorliebe fein außerordentlilges Talent für die 
Kirchenmuſik entfaltete. Zwei große Meſſen und 
ein Requiem, neben mannichfachen kleineren, für 


a imm 
; nage dem Fall placict und nad | fo schön!“ Eine andere dramatiiche Schwierigkeit — 
indent bea Stückes o — — Alger ch vebenden Pein in die Tiefe binabgleiten die allerdings Schiller in feiner „Maria Stuart” 
Spielhagen verdankt feinen Ruf dem Roman läßt. Giebt man dem Dichter feine geſchraubten un u end überwunden hat — ift der Umſtand, daß 
roblematiſche Naturen.“ Er zeichnete hier die] verzwickten Voraus ſetzungen zu, jo wird man dem, die Schuld, die vor unſern Augen gebüßt wird, 
ela Geſellſchaft, wie fie ausſiehl, wenn man was er . gr en 24 55 bed 3 1 des Stückes liegt. Schiller giebt 
b ‘ € er Kenntniß erbaut, 
— 70 ao 4 agar ee reiten können. ER „Künker genug, 7 3 der erſten Scenen. Wir gewinnen dadurch 
maler, ſondern wie Einer, der die Ergebnisse feiner | und trotz alles innerlichen “in eſtes paga Bs ‘ben Int 
pbHliologifchen erimente an dem Leben ber | Pract feiner dar pe zu imponiren. r ereſſe widmen ſollen. Leonore erſcheint aber 
Gegen Dale witenfhaftlihen Graf dar | Paz mur von Seger bs le e vit inn duch d dent ifrauengefatt um nad 
legt. Die „problematiſchen Naturen“ ſind ur⸗ in N meinen, geiproden, aber er was bake po: pe . 8 one's ER er 
Men — 3 * ebene e wae pa Sali en allmaßl berabgeſtimmt. 
1 ae qu wits n e Sci geführten enge zufammen. Die] durch den jelbfigemwäßlten Tod bier nicht gehörig 
auch wieder nicht überraſchen ſell, wenn fie Das | Carte nm jenen problematiſchen Naturen] durch ihr Sterben? Weder wird” der drohende 
— — ant ft pa e A — die Unklarheit das ed und | Bankerott Breitenſteins dadurch 24 3 5 on. 
förmlich verliebt zu haben; fie fehlen keinem ren | dadurch ſicher geſtellt. Was L tejer Bes 
i ihrer Natur in aller Rube nach einander borfü abur 8 as Leonore in dieſer Be 
pi un — Geßten Noname i jolen ſie im Drama von vornherein in ben er a gig überhaupt erreichen kann, wird ſchon durch 
„Angela“ und „Uhlenbans“ faft die ganze Bild⸗ ia ihe Weſen zuſammenſetzt, zugleich „jur vers erreicht. Zum Schluß können wir aber noch eine 


fläche aus, ſo daß für reine, erfreuliche Menſchen⸗ de 
d auf: | Händlichen Anſchauung bringen. 

ne i. Went — dag Nienſchenleden nur | Keller dee an fid höchſt ſchwierige Aufgabe tien ee d N a ep elbapen daß Cie ia 

> Spielbagens Romanen kennen — e sn. pnt ae ae bab Bo wd bas pet ir och nenn as Stü 

Welt — mt Judi buen angefüllt ik, die im hier. = Mer on den Zuſchauern weiß gesellt in einem Stück für nothwendig erachten, um es ein 

l Grade bem Frieden und der Ordnung der wie er ſich den Egon v. Oletzkow Denken be 


; einer Erpreſſer, der zu der Hove > 
ibi Mi ISehminntorebre Adi eine er ungen an der Sean zu üben, die er einſt wähnt, Frau Ellmenteid Alles, um das Inter⸗ 
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* Am Sonntag Mittag fand in Dresden 
eine Conferenz von Vertrauensmännern der 
Fre iſinnigen Partei ſtatt, zu welcher die Ver⸗ 
trauensmänner aus den acht öſtlichen Wablkreijen 
Sackhſens eingeladen waren. Die Verſammlung 
war zahlreich beſucht; fünf ſächſiſche Reichs tags⸗ 
abgeordnete, fünf Landtagsabgeordnete, ſowie der 
Abgeordnete Eugen Richter als Delegirter des 
Centralcomites nahmen unter Anderen an der 
Verſammlung Theil. Die Verſammlung bekundete 
die lebhafte Zuſtimmung, mit welcher die Ver⸗ 
einigung der beiden Parteien in allen betheiligten 

Wahlkreiſen aufgenommen if. Es wurden die 
Reichstagscandidatenfragen für die betheiligten 
Kreiſe erörtert. Diesmal wird auch Generalſtaats⸗ 
anwalt v. Schwarze in Dresden⸗Neuſtadt einen 
freifinnigen Gegencandidaten erhalten. — Eine 
große allgemeine Verſammlung der Freifinnigen 
Partei wird an einem der nächſten Sonntage in 
Dresden ſtattfinden. 

* Nach dem Berichte der Ga und Ges 
werbekammer von Heidenheim (Miirtembera) 
für das Jahr 1883 erwies ſich der Ertrag der 

orſtwirthſchaft günſtiger als im vorhergehenden 
ahre, weil die Holzpreiſe erheblich geſtiegen 
waren. Die Ablehnung der Erhöhung der Holz⸗ 
fol hat alſo für die ſchwäbiſche Alp nachtheilige 


Wirkung einer auswärtigen Preſſion interpretirt 
werden, und dem kann die Regierung ſich nicht 
ausſetzen. Der Vatican kann es diesmal mit 
Händen greifen, daß die übertriebene Agitation ihm 
ſelber zum Schaden gereicht. Die Nouficirung des 
Caſſations beſchluſſes an die Propaganda: Direction 
iſt vorgeſtern erfolgt Binnen drei Monaten beginnt 
alſo die ſtaatliche Veräußerung. 

Rutland. 

* Ueber zwei im Gouvernement Perm ver⸗ 
breitete, aber bisher wenig bekannte Secten bietet 
Purgawin im neueſten Heft der „Ruſſkaja Starina“ 
intereſſante Mittheilungen: es ſind dies die 
„Steuerverweigerer“ und die „Kienfackeler“. Beide 
Serien find erſt nach Aufhebung der Leibeigen⸗ 
ſchaft entitanden. Beide find der Meinung, daß 
durch die Aufhebung der Leibeigenſchaft das Land 
volles Eigenthum der Bauern geworden iſt: „Gott 
hat Allen das Land ohne Steuern und Abgaben 
gegeben“ — ſagen ſie, und weigern ſich deshalb, 
die Steuern zu entrichten, laſſen ſie ſich aber ohne 
Weiteres mit Gewalt abnebmen. Sie erkennen 
keine Obrigkeit, keine Kirche, keine Sakramente an 
und nennen ſich „Söhne Gottes“. Die „Kien⸗ 
fackeler“ unterſcheiden ſich von den „Steuer⸗ 
verweigerern“ noch dadurch, daß die erſteren kein 
anderes Beleuchtungsmaterial gebrauchen, als die 
Kienfackel, denn alles Uebrige ſei durch den „Anti⸗ 
chriſt beſchmutzt“. Offiziellen Ausweiſen zufolge 
gehörten im Jahre 1881 zu der „Steuerverweigerern“ 
48 Familien des Kreiſes Krasnoufimsk; die Zahl 
der anderen Sectirer ſoll ſich bisher auf 18 Familien 
beſchränken. 


Amerika. 

a. e. Waſhington, 18. April. Der Handels⸗ 
ausſchuß des Senats hat einen Bericht erſtattet, 
welcher die Amtsentſetzung des Zolleinnehmers 
von Kay Wet wegen Begünftigung der cubaniſchen 
— billigt. Die von dem Präfidenten in der 

gelegenheit ergriffenen Schritte erfolgten, wie 
man annimmt, auf Erſuchen der ſpaniſchen Regierung. 


aa war, wurde dieſer von dem Extrazuge, der A. Marienburg, 22. April. Das zur Marien⸗ 
ie hosen Relfenden führte, überholt. : burger Gewerbeausſtellung zuerſt projectirte 
„ Gratulations⸗Adreſſe.] Zu dem Berichte 
über das fünfzigjäbrige Doctorjubilaum des Hen. Bro: 
feſſor Dr Roepell in Breslau haben wir noch nachzu⸗ 
tragen, daß der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Ge⸗ 
ſchichtsvereins“, deffen Ehrenmitglied der Jubilar 
ift, an denſelben im Namen des von ihm vertretenen 
Vereins eine Beglückwünſchungsadreſſe in einer dem Felte 
Kai geſchmückten Mappe batte abgehen laſſen Herr 

ompropſt Dr. Kayſer in Breslau, noch heute ein Wit 
glied des genannten Vorſtandes, bat die Güte gehabt, 
in der Reide der beglückwünſchenden Deputationen die 
weſtpreußiſche Gratulationsadreſſe im Namen des Vereins 
mit einleitenden Worten zu überreichen. Der Jubilar 
war davon aufs ſichtlichſte hoch erfreut und äußerte in 
einer dankenden Antwort unter Anderem, daß er dem 
3 Danzig wobl fern geweſen, aber nie fremd ge⸗ 
worden ſei. 

[Stadttbeater.] Der ſächſiſche Kammerſänger 
Hr. Bulk eröffnet am Donnerſtag ein kurzes Gafifpiel 
als „Rattenfänger“ Der Künſtler ift in dieſer 
Saiſon bereits in einem Concerte hier . geweſen 
und Ant ſich ſchnell einen großen Kreis von Verehrern 
geſchaffen. — Freitag geht zu balben Preiſen noch 
einmal „Der Veilchenfreſſer, in Scene. 

S [Gartenbau- Verein] In Nene General⸗ 
Verſammlung erſtatteten zunächſt die Rechnungs⸗Reviſoren 
ibren Bericht und wurde in Folge deſſen dem Scha 
meiſter Hrn. Ed. Grentzen berg nicht allein Decharge für 
das abgelaufene Jahr ertheilt, ſondern demſelben zugleich 
der Dank des Vereins für ſeine Mühewaltung ausge⸗ 
ſprochen. Nach Erledigung ferncrer geſchäftlicher Ange⸗ 
legenbeiten berichtete dann Herr A. Len; über die Lei⸗ 
fangen der Foribildungsſchule ſowie über die Art des 
erthellten Unterrichts und die durch dieſes Unternehmen 
entſtondenen Soften. Wie bekannt, war der Gartenbau⸗ 
Verein mit dem bieftgen Gewerbe⸗Verein in Verbindung 
getreten, um den Gärtner » Lehrlingen die Theiluabme 
an dem allgemeinen Fortbildungs unterricht zu ermöglichen: 
daun aber war noch ein beſonderer Fachunterricht 
in verſchiedenen Fächern des Gartenbaues und 
ein Unterricht im Zeichnen eingerichtet worden 
Den Erſteren ertheilten die Herren: A. Bauer, Y. Lens, 

Müller (Prauſt) und G. Schnibbe, an 14 Abenden 
zu 2 bis 2% Stunden, den Letzteren hatte Herr Maler 

m8 übernommen und verwandte darauf fernere 
14 Abende. Um dea Beftand der Schule zu ſichern. 
wurde beſchloſſen, eine beſtimmte Summe für dieſen 
Zweck in den Etat aufzunehmen. Nachdem Hr. A. Lenz 
denjenigen, weiche als Lehrer fungirt batten, für ihre 
uneigennützige Mitwirkung gedankt batte, ſprach der Vor⸗ 
figende, Hr. F. Rathke (Prauſt), den Dank aus, welchen 
der Verein Herrn A. Lenz für die umſichtige und ener⸗ 
giſche Leitung des Unterrichtsweſens ſchulde und gern 
gaben die Anweſenden e Ar durch Erheben 
don den Sitzen Ausdruck. Als die ſtrebſamſten Schüler 
wurden W. Sobn 185 (Lehrling bei den Herren 
A Nathte u. Sohn zu Prauft) und A. Bonk (Lehrling 
bei Herrn Gehn in Langfuhr) genannt. — Von H. Sell 
waren ſchöne weiße Winterlevfonen ausgeſtellt, welchen 
eine Monateprämte zuerkannt wurde. ; 

h. [Stadt⸗Verein.] In der geftrigen Verſamm⸗ 
lung bielt Herr Kanzleirath Gaul einen Vortrag über 
die Geſindeordnung, deren einzelne Beſtimmungen der 
Vortragende durchging und eingehend erläuterte. Der 
Vortrag felbft rief darauf eine längere und lebhafte 
Debatte hervor, in welcher fo mancher Uebelftand bes 
leuchtet wurde, der bei der praktiſchen Handhabung der 
Gefindeordnung zu Tage trete. Beſchloſſen wurde, daß 
der Vorſtand die nötbigen Schritte für die Betbeiligung 
des Stadt⸗Vereins an den demnächſt ſtattfindenden Er: 
änzungswahlen für die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſamminng einleiten fol. d . 

* (Bmwangs» Erziehung.) Es iff, nach einem 
Circularerlaß des Miniſters des Innern vom 7. v. M., 
zur Kenntniß des Miniſters gekommen, daß den be⸗ 
theiliaten Geiſtlichen nicht immer binreichende Ge: 
legenheit geboten werde, um bei der pirtorge für die in 
Bmangserziehung gegebenen verwahrloſten Kinder 
Mitwirken zu können, wie es ihr Beruf mit ſich bringe, 
und daß die r in A en rn 

: untergebracht werden,  binfig m! 401 
3 * von ee erhielten Der Miniſter 


Gebäude bat um feine halbe Aus dehnung ver⸗ 
größert werden müſſen, und da nun auch in der Ver⸗ 
größerung ſämmtliche Plätze belegt find, gedenkt 
das Comité einen Anbau auszuführen, da noch 
fortwährend Meldungen eingehen Die Butter⸗ 
und Käſefabrikanten des Ausſtellungsbezirks 
beabſichtigen in einer Collectivausſtellung ihr Fach 
zu repräſentiren. Da im Marienburger Kreiſe 
allein vierunddreißig Molkereien beſtehen und auch 
die anderen Kreiſe des Ausſtellungsbezirks zahl⸗ 
reiche und bedeutende Käſereien beſitzen, fo haben 
die Käſefabrikanten zum Zweck der genannten 
Collectivausſtellung ein Brivatcomité gebildet, 
welches einen ſpeziellen Proſpect entworfen hat. 
Dte Molkereierzeugniſſe werden in einer beſonderen 
Halle ausgeſtellt. Ebenſo haben die Bienen⸗ 
zuchtvereine ein Comité gebildet, um für eine ge⸗ 
eignete, die Vereine richtig repräſentirende Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung Sorge zu tragen. 

* Der hieſige conſervative Verein hat den 
Fürſten Bismarck zu ſeinem diesjährigen Geburtstage 
mit folgenden geſchmackvollen Diſtichen telegraphiich 
angefungen: 

Deutſchlands Kanzler, um den uns Europens Völker 
en 


eneiden, 

Dem das Herz in der Bruſt ſchlägt nur für Deutſch⸗ 
Di Y 

ich begrüßen wir heut am Tage, der Dich geboren, 
Dich. Germaniens Stolz, Deutſcklands deulſcheſten 


proß! 
Schenke der Himmel Dir Kraft, zu vollenden, was Du 


olgen nicht gehabt. Günſtigere Verhältniſſe im 
Vergleiche ink Vorjahre zeigte außerdem die Käſe⸗ 
und Butterfabrikation, ſowie die Fabrikation von 
See Harzproducten und Fettwaaren zu 

chmierzwecken, von Gold⸗, Metallgalanterie⸗ und 
Bronzewaaren und unechten Bijouterien, Schmuck⸗ 
ſachen und Pergamentpapier, endlich die Kattun⸗ 
manufactur. Ungünſtiger waren die Geſchäfte in 
Leim und Knochenmehl, die Be von 
ladirtem Leder, die Ptanofortefabrifation. Ab: 
nahme des Abſatzes und der Verkaufspreiſe find die 
Klagen, welche, abgeſehen von den zuerſt genannten 
Branchen, meiſt erhoben werden. In der Eiſen⸗ 
gießerei und in der Fabrikation von Maſchinen für 
Holzſtoffbereitung if der Abſatz zurückgegangen, in 
der Drahtſtift⸗ und Kettenfabrikation iſt Ueber⸗ 
production vorhanden, Teppiche und Flanelle er⸗ 
zielten zwar etwas größeren Abſatz, aber niedrigere 
Preiſe, in Seidenzwirn war ein ſchleppender Ge⸗ 
ſchäftsgang, dies Fabrikation von Verbandsſtoff 
konnte, wenn auch ihr Abſatz wuchs, die früheren 
Preiſe nicht feſthalten, auch die Filsfabrifation 
Hagte über niedrigere Preiſe. Die Kammer faßt 
das Geſammturtheil in die Worte zuſammen: „Das 
Bild des Erwerbslebens im Kammerbezirke ore 
ſonach im vergangenen Jahre kaum einen befriedi⸗ 
genderen Anblick, als es im Vorjahre der Fall war. 


England. 

A. London, 20. April. Wie die „Daily News” 
erfährt, hat die confervative Partei beſchloſſen, 
Mr. Albert Grey's Amendement zur Wahl 
reformvorlage zu unterſtützen. Dieſes Amende⸗ 
ment proponirt, daß das diesbezügliche Geſetz nicht 
in Kraſt treten folle, bis eine Bill für die Neuein⸗ 
theilung der Wahlkreiſe ebenfalls Geſetzeskraft ers 
— 4 hat. — Geſtern (19. April) vor drei Jahren 

arb Lord Beaconsfield. Zur Erinnerung an 
den Todestag trugen die Verehrer des verſtorbenen 
Staatsmannes und Führers der conſervativen 
—— Primeln, die Lieblingsblume Benjamin 

israelis, im Knopfloch. Das Standbild Lord 
Beaconsfields gegenüber dem Parlamentsgebäude 
war mit Brimelnguirlanden, Lorbeer und Epheu⸗ 
laub geſchmückt, und auf dem Sockel lagern 
8 von Primelnkränzen. Dieſe Primeln⸗ 

emonſtration hatte den Preis dieſer Blumen in 
Coventgarden⸗Market um nahezu 500 Procent 
e Die „Primroſe Liga“ beging den 

terbetag Lord Beaconsfields Abends durch ein 
Feſlmahl. 

Italien. 

Rom, 18. April. Man ſchreibt der „Allg. Z.“: 
Wenn im Jahre 1873, als es ſich darum handelte, 
das Geſetz betreffend die Convertirung der Kirchen⸗ 
güter auf Rom auszudehnen, die Regierung und 
die Volks vertretung vorausgeſehen hätten, daß zehn 
Jahre ſpäter eine „Propagandafrage“ ent⸗ 
ſtehen würde, welche den Clericalen zu einem 
lärmenden Feldzuge, der liberalen Oppoſitton zu 
hochtönenden Philippiken gegen die Einmiſchun 
des Auslandes Anlaß bite, jo würde man höch 
wahrſcheinlich das Inſtitut der Propaganda von 
der Converſion ausgenommen haben. Auch jest 
noch wäre vie K chen geneigt, ein Privilegium 

dieſelbe zu ſchaffen. Aber die Haltung des 

aticang und die Sprache mancher auswärtigen 
Blätter hat dies unmöglich gemacht. Jeder Schritt 
zu Gunſten des Mijfionsinftituta würde jetzt als 


Danzig, 22. April. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der dentſchen Seewarte 
für Mittwoch, den 23. April: 
(Orig.⸗Tel. d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten L Geſetz v. 11. Juni 1870.) 
Kühles, veränderliches Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen und meiſt ſchwachen nordöſtlichen Winden. 


* [Liberaler Wahlverein.] Der 8 Uhe 
liberale Wahl- Verein hat zu Freitag Abend 8 Uhr 
eine General⸗Verſammlung ſeiner Mitglieder in den 
Saal des Bildungsvereinshauſes berufen, in 
welcher nach Erledigung der Jahresgeſchäfte über 
die Umwandlung des Vereins in einen Wahlverein 
der deutſchen freiſinnigen Partei Beſchluß gefaßt 
werden fol. 

* [Rückwärts, rückwärts, Don Robrigo!] 
Der neue Redacteur des hieſigen conſervativen 
Organs, Herr Dr. Gutbier, liefert zu der inter⸗ 
eſſanten Kritik an ſeinen hieſigen neuen Freunden, 
welche wir am Sonnabend Morgen mittheilten, 
jetzt eine noch intereſſantere Nachſchrift. Er ſagt in 
der geſtrigen Nummer des conſervativen Organs, 
jene Kritik habe „ihren Urſprung in ,bebauer: 
lichen Mißverſtändniſſen“, die darin ihre Er⸗ 
klärung finden, daß Herr Dr. Gutbier mit den hier 
in Betracht kommenden Perſönlichkeiten noch zu 
wenig bekannt war, um ihre Stellung innerhalb 
der Partei und die ihn irritirenden Vorgänge auf 
ihre wirkliche poca urückführen Je können. 

* [Neue Halteſtelle.] Am 1. Mai d. 38. 
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ehörden der Orte, in denen verwahrloste Kinder 

untergebracht werden, den Geifflichen der betreffenden 

Confeſſon ſowoßl von der Unterbringung wie von jedem 

Wechſel des Aufenthaltes Kenntniß geben und fie biers 

durch in den Stand feben, bei der Aufſicht und Fürſorge 


den Flammen den Tod gefunden. Außerdem iſt fast 


iches Vieh umgekom A 
e viele Kube. 504 Schafe, 54 Lämmer verbrannt 


nd. : 2 G. f. H) 
enburg, 20. April. Der liberale Wahl⸗ 
dere tte den Wahlkreis Frievland-Gerdanen-Reftine 
burg bat beute Nachmittag eine Generalverfammlung 
abgehalten. Die Verſammlung ertheilte einftimmig ihre 
Buftimmung zu dem Entwurf einer Dankadreſſe für die 
bisherige parlamentariſche Wirkſamkeit an den bisherigen 
Abgeordneten des Kreiſes, Rittergutsbeſitzer Behrend⸗ 
Pr. Arnau, welcher erklärt hat, aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten eine Wiederwahl nicht annehmen zu können. An 
die Generalderſammlung ſchloß ſich eine öffentliche 
Wählerverſammlung, in welcher der Abgeordnete 
Dirichlet⸗Kl. Bretſchkehmen in einftündiger, oft durch 
Beifallsbezeugungen unterbrochener Rede unter kurzer 
Schilderung der politiſchen Lage das Programm und 
bie 3 der deutſchen freiſinnigen ee = 
iterte. . $. Z. 
Neidenburg, 20. April. Der Gutsbeſitzer Kasprzok, 
welcher, wie mitgetheilt ps em erſten Oftermorgen 
von feinem Sohne durch einen Schuß ſchwer vers 
letzt wurde, iſt noch an demſelben Tage ſeinen Dualen 


A 4 Se ee — es 
den Nette 5 Be 
Stürlack im Kiciſe Lópen iſt der Adler der In ä 
des Pu von Hohenzollern verliehen worden. 
yá, 20. April. In einer Nacht der vorigen Woche 

brach in dem maſuriſchen Kirchdorfe St. Feuer aus, 
das wahrſcheinlich von dem Beſitzer ſelbſt angelegt war; 
hierbei kam ein junges ädchen, welches ſeine 
Sachen retten wollte, in den Flammen um; zwei 
alte Frauen erlitten ſchwere Brandwunden 

Bramberg, 21. April. In der Familie eines 
hieſigen Handwerkers ſind verſchiedene Perſonen nach 
dem Genuß von friſch einge ſchlachtetem Schweinefleiſch 
an der Trichinoſis erkrankt. 


net. Yan % 

* 3 Dem Herrn Dr. Barth aus 
Berlin iſt die Verwaltung einer Aſſiſtenzarzt⸗Stelle am 
hieſigen ſtädtiſchen Lazareih vom 1. Mai ab übertragen 


worden. 

* (Batent.] Dem Fabrikanten Fr. H. W. Berg» 
mann in Königsberg iſt auf eine continuirlich arbeitende 
— pa für Zuckerfabri kation ein Reichspatent ertheilt 

orden. 

_* (Bum geſtrigen Eiſenbahn⸗Unfall] Abe 
weichend von der uns geſtern aus Dirſchau gemachten 
Mittheilung berichtet heute die „Qſtd. Preſſe“ in Brome 
berg: Prinzeſſin Clifabeth von Sachſen⸗ Altenburg, die 
Braut des Großfürſten Conſtantin von Rußland, 
e geſtern Morgen mit ihrem Vater und anderen 

ohen Verwandten gegen 7 Uhr auf ihrer Reiſe nach 
Petersburg mittels Extrazuges, welcher Sonntag 
Abend in Berlin nach Abgang des Couxierzuges Nr. 4 
abgelaſſen worden, den Bromberger Babnbof. Auf der 
Station Düringsbof, woſelbſt der Courierzug Nr. 4 
wegen eines daſelbſt erlittenen Radreifendruches fteken 


of bei Raftenburg fordert der Magiftrat die Eltern von 


etzung der Freiſtellen in der Idloten⸗Anſtalt zu Carls⸗ 
En oder blödfinnigen Kindern, welche nicht an 


ermiſchtes. 

Berlin, 21. Aprit. Geheimrath Prof. v. Frerichs 

feierte enten Han aoiabriges, Subiläim als Leiter der 
iefigen erſten Univerſitätsklinik. 

mie Miklöcker hat ein neues Operettenwerk unter der 
eder, deſſen Libretto von Hugo Wittmann verfaßt iſt. 
ie Operette führt den Titel: „Der Feldpredig er“ 

* Yu Leipzig iſt am 18. d der Veteran des 
Leipziger Buchhandels Carl Chriftoph Philipp Tauchnitz 
im Alter von 87 Jahren geſtorben. 

* In Weimar ſtarb am 20. d. M. der Genremaler 
Prof Otto Günther . 

Wiesbaden, 19. April. Nicht beute, wie irrthümlich 
angegeben iſt, ſondern erſt am 19. Mai wird der 
König von Sachſen zur Kur bier eintreffen. 

Frankfurt a. M., 21. April. Dr. Adolf von 
Brüning, ehemaliger Reichstagsabgeordneter und Wit 
eigenthümer der chemiſchen Farbwerke bei Höchſt, it 
beute früh plötzlich geſtorben ; 
Nürnberg, 19. April. Zu der „Internationalen 
Ausftellung von Arbeiten aus edlen Metal len 
und Legirungen im Jahre 1885” find bereits An⸗ 
meldungen aus Brüſſel. Neapel, Berlin, Braunſchweig 
und 8 ee Ag 

ertugals eint eine Ye 5 
En 5 lebten Tagen war der Director des Düſſeldorfer 
n eums bier, um bezüglich einer ſehr umfang» 
reichen Betheiligung des Wai lend deva ietes 
der Rheinlande und Weſtfalens an der nächſtlährigen 
Ausſtellung die nöthigen Einleitungen zu treffen. 
Wien, 20. April. Vom Arlberg⸗Tunnel wird 
eſchrieben: Am Sonnabend vor Oſtern find im Oſt⸗ 
Funnel von den Mineuren die letzten Sprengſchüſſe abs 
gefeuert worden, in etwa 14 Tagen wird die Ausmane⸗ 
rung vollendet fein; auch auf der Weitfeite wird der 
Tunnelbau in kurzer Zeit fertig werden. Die Canaliſi⸗ 
rung und der Oberbau dürften zwar noch eine geraume 
eit in Unfpruch nehmen; jedenfalls aber wird der 
unnel bis zum 14 Juni, dem Jahrestage des erſten 
Spatenſtiches, fir und fertig fein. — Heute hat ſich der 
Advokat Dr. Bach, ein Pruder des ehemaligen Miniſters 
der Reactionsperiode, Freiherrn v. Bach, erſchoſſen. — 
Graf Peter Boſſi⸗Fedrigotti, nach Mailand zu⸗ 
ſtändig, wurde heute vom Wiener Landesgericht wegen 
Betrugs, begangen durch Cautionsſchwindel, zu acht 
Monaten Kerker und Erſatz von 4000 Gulden an den 
beſchädigten Franz Pohl (den er als Adminiſtrator 
ſeine drei 8 im zehnten Bezirk gegen eine Caution 
von 4000 Fl. aufgenommen hatte, welche Caution aber 
Graf Boſſi⸗Fedrigotti veruntreut bat) verurtheilt. Die 
Frau des Beſchädigten rief während der Urtheilsde⸗ 
rathung dem Angeklagten zu: „Fluch Ihnen! Sie haben 
unſere Kinder beraubt und zu Bettlern gemacht.“ 

* Die Pariſer [einen der Capricen ihres verhätſchelten 
Lieblings Sarah Bernhardt überdrüſſig zu werden An 
einem der letzten Abende verzögerte ſich nämlich in der Porte 
Saint Martin der Beginn der Vorſtellung — man gab 
die „Cameliendame“ — überaus lange. Als nach einer 
balben Stunde vergeblichen Wartens das Publikum 
endlich den Vorhang in die Höhe ziehen ſah, brach ein 

roßer Tumult los und Sarah Bernbardt wurde mit 
chrillen Pfiffen emp fangen. Die verwöhnte Künſtlerin 
nahm ſich das fo zu Herzen, daß fle, kaum hinter die 
Coulifien gemantt, vom Bluterbreden befallen wurde. 
Ueberhaupt iſt die Tragödin feit einiger Zeit wieder ſehr 


PIAR ESOS TAI, 
die Kirche beſtimmten Compoſitionen ſichern feinem 
Namen unvergänglichen Ruhm; fie werden wahr: 
pe feine, bis auf den „Waſſerträger“ bereits 
n . enheit gerathene Opern weit überleben. 
Der eiſter erreichte ein hohes Alter und ſtarb 
1842 als Director des Pariſer Conſervatoriums 
E Muſik, das ibm bis zum heutigen Tage feine 
erühmtheit verdankt. 
ie neulich aufgeführte missa solemnis iſt ein 
ſchönes und großartiges Werk, hervorgegangen aus 
religiöſer Begeiſterung, aus reicher ſchöpferiſcher Kraft 
und aus einem hohen Kunſtverſtande, dem die 
ſchwierigſten Formen im firengeren Muſikſtil in 
wahrhaft imponirender Weiſe erreichbar waren. 
Verdankt Cherubini ſeine vollendete Herrſchaft 
über den polyphonen Tonſatz zum Theil auch dem 
Studium der alten Meiſter, E giebt er doch nicht 
renge Kirchenmuſik, etwa im Geiſte Sebaftian 
achs. Dazu waren die dramatiſchen Reminis⸗ 
cenzen in ihm zu lebendig, dann auch eine aus⸗ 
fen ge Vorliebe für Mozart, welcher ſelbſt 


Dem Danziger Geſangverein, unter Leitung 
des Herrn Muſikdirector Jötze, gebührt für die 
Wahl der Cherubini'ſchen Schöpfung voller Dank, 
wenn ſich auch der Ausführung des complicirten 
Werkes Schwierigkeiten e die nicht in 
allen Theilen nach Wunſch überwunden wurden. Für 
die Sänger der Chöre war der Sprung von Haydn's 
„Jahreszeiten“ zu dieſer Missa solemnis ein weiter und 
unbequemer, der nicht allgemein glückte. Namentlich 
hatte der Sopran und Tenor gegen übermäßig hohe 
Tonanlagen anzukämpfen, die manche Ermüdung 
und Unreinheit herbeifübrten. Doch brachten 
verſchiedene ſicher einſtudirte Chöre durch Friſche 
und Glanz des Klangmaterials, eben ſo durch 
tüchtiges Zuſammengehen eine recht befriedigende 
Wirkung hervor. Wir nennen uur das prächtige 
Gloria, die glänzende Suge zu den Worten: „cum 
sancto spiritu“, das originelle Crucifixus mit nur 
einem Ton des Chors zu der Figuration der 
Geigen — (das nur, wie auch das Kyrie, einen zu 
ſchleppenden Gang annahm) — ferner das feierliche 
Sanctus und den würdig durchgeführten Schluß 
des Werkes, das milde, fromme Agnus dei, welches 
einen erhebenden Eindruck hinterläßt. — Die Aus⸗ 
führung der Solopartien, welche vorwlegend zu 
Quartettſätzen, natürlich mit durchaus ſelbſtſtändiger 
Führung der einzelnen Stimmen, Before find, 
war von ungleicher Güte. Das künſtleriſche Ueber⸗ 
gewicht lag in dem Baßpart des Herrn Max 
Stange aus Berlin, der hier, zaletzt durch ſeine 
Mitwirkung in den „Jahreszeiten“, von der beſten 
Seite bekannt iſt. Als einzelner Sänger konnte er 
ſich diesmal weniger zur Geltung bringen, ar 
daß ſeine ſonore Stimme und fein verſtändnißvoller 
Vortrag unbemerkt blieb. Frau Küſter ſang die 
Sopranpartie mit bekannter, oft gewürdigter Ana. 
giebigkeit des Tons, eine ungerannte, ſtimmlich 
nicht unbegabte Dame war Vertreterin des Altes, 
und Herr Kuſzinsky hatte den Tenorpart über⸗ 
nommen. Die Leiſtungen ſind nach Maßgabe der 
mehr oder weniger entwickelten Fähigkeiten mie 
trachten; fie reichten für den Geiſt dieſer Muſik 
nicht immer aus, abgeſehen von manchen 
Schwankungen in der Intonation. Einzelne Sage 
wirkten durch Wohllaut und Sicherheit ganz er⸗ 
freulich, ſo das Sextett: „Et incarnatus est“, mehr 
noch das liebliche „Benedictus“, das überbaupt zu den 
ſchönſten Soloquartett3 des Werkes gehört. M. 


dom 10. März d. Is nur in Anfebung des väterlichen 
Antbeils on dem „gütergemeinfhaftlichen Vermögen. 
— n. 


ir Gamma we die obere Etage. Sie batte am 


, Sannar 
diese be verſchloſſen hatte, um einen Beſuch zu machen. 


iſſe befeiti d 1 öffnete. Bei 
en fl — inte und bie pt Sites a — 


einen geiſtlichen Compofitionen, z. B. dem herr⸗ 
ichen Requiem, bei aller Würde und Tiefe den 
Stempel ſinnlicher Schönheit aufzudrücken wußte 
und dadurch auch das Verſtändniß des 
Laten gewann. Nur erſcheint Cherubini's Muſik 
reflectirter und macht weniger den Eindruck un⸗ 
mittelbarer Inſpiration, wie man ihn von den 
Werken Mozarts empfängt. Immer aber iſt es 
eine gewaltige muſikaliſche Perſönlichkeit, die in 
allen Theilen dieſer Meſſe das Scepter führt, ſelbſt 
da, wo das Bewußtſein einer unerſchöpflichen Ge⸗ 
flaltungskraft den Componiſten das gewohnte 
Längenmaß überſchreiten läßt, wie im Kyrie eleison 
oder im Credo, wo die Erfindung hinter der Kunſt 
der Arbeit etwas zurücktritt. Für den ernſten Muſik⸗ 
reund, mehr noch für den Muſiker von Fach wird 
as Werk in hohem Grade intereſſant und erbaulich 
IK wenn auch die volle Wirkung erſt in der Kirche 
elbſt, für die es doch hauptſächlich beſtimmt iſt, ers 
ya werden kann. Bet dem großen Umfange des 
anzen und den bedeutenden dafür aufzuwendenden 
Geſangsmitteln, an Chor⸗ und Solomaterial, wird 
es jedoch nur in ſeltenen Fällen dem Cultus 
dienſtbar ki können, und fo tft es denn die Auf: 
gabe größerer Vereine, das erhabene Kunſtwerk 
von Zeit zu Zeit im Concertſaale dem Publiknm 
ban dur zu machen und dazu beizutragen, den 
inn für Kirchenmuſik in größeren Kreiſen anzu⸗ 
tegen und lebendig zu erhalten. 


beſtraft iſt, und auf deſſen Freund, den 
Arbeiter Alvin 514 von hier. Diefeiben b 

gleich fie die That leugnen i 
emacht, daß der Gerichtshof die Meberaeugung von ihrer 


Schuld gewann und jeden von ihnen zu 2 Jahren Zucht⸗ 


Portemonnaie mit 7 3. und 2 Photographien. Auf der 
Ketterhagergaſſe eine gelbe Vorſtecknadel und auf der 
Langgaſſe ein brannwollener Kinderbandſchub. Ab: 


nar Flanell⸗Unterhoſen, 2 Paar Strümpfe, 2 Uater⸗ 
acken. blauer Winterüberzieher mit geſtreif tem 
tter iſt als geſtohlen angehalten, abzuholen auf dem 
viminalburean Ankerſchmiedegaſſe 19. 
ilchrenifion: Am 15 d. Mts die Milch des Be 
ſitzers Auguſt Jäger, Kneipab 23. Refultat: Fes. Gem. 
1033, Fett 2% %, Rahm 9 % (gut). Am 16. die Milch 
des Gigenthamer3 Joh. Wolter. Sandweg 4. Refultat: 
ſpez. Gew 1033, Fett 2% 80 Nahm 7 2. (mittelmäßig). 
* Der Gerichtsaſſeſſor Lopianowski zu Pr Star⸗ 
gardt iſt zue Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Kalm zugelaſſen. 


Yu: plötzlich ‚erfolgten Cob ihres 
lieben Oukels und Schwagers, des 
Kaufmanns F. E. Sttuſoh zeigen 
hierdurch an (205 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig. den 20. April 1884 


Todes = Anzeige. 

Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief 
ſauft mein theurer Gatte, unfer treuer 
uv. rgeßlicher Vater, Schwieger ⸗ und 
Groß sater, der Kaufmann 

Eduard Gottfried Meyer 
in feinem 81. Lebensjahre. (926 
Die Hinterbliebenen. 
Stolp, den 21. April 1884. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

. Gente ſtarb unfere Tochter Anna 

im Alter von 7% Jahren auf einer 

Beſuche reiſe in Berlin an Diphtheritis. 
Altona, den 20. April 1884, 

— Vandrichter Litten and Fran. 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Schornflein- 
Reinianngsarbenen bei den dieſſeits 
reſſortirenden Garniſon⸗Anſtalten pro 
1884/85 iff ein öffentlicher Submiffiond» 
Termin auf den 

26. d. Mts., 

. von Vormittags 114, Uhr, 
in unſerem Bureau, Heil. Geiſtgaſſe 108, 
2 Treppen, anberaumt. 


i i ¡ o Te 
umd tas ag irn) Meue 5% russische 


anzig, den 21. April 1884. Staatsanleihe 
a 


Kgl. Garniſon⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. Auf die demnächst wahrscheinlich zu 92 
Sur Befebumo, von Sreiftellen in aufzulegende obige Staatsanleihe nehmen wir 
von heute ab Subscriptionen kostenfrei entgegen. 


der Joioten-Anſtalt zu Naſten burg 
Baum & Liepmann, 


enn n e 
Bankgeschäft. 
Nr. 18, Langenmarkt Nr. 18. 


Liberaler Wahl⸗Verein 


für den Stadtkreis Danzig. 
Genora!-Versammiung 


Freitag, den 25 April er., Abends S Uhr, 
im Bildungsvereinshanſe, Hintergaſſe 16. 


Tagesordnung: 1. Berichterftattung. 2. Rechnungslegang und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Ertheilung der Dech arge. 3. Abäs derung des Grund⸗ 
geſetzes hehufs Umwandlung des Vereins 
freiſinnigen Partei, und Beſtellung des neuen Vorſtandes 


gebeten. 


Der Vorſtand. 


E. Berenz. J. J. Berger. H. Ehlers. A. Klein. H. Schütz. 


Danziger Speicherbahn. 


werden. 
Danzig, den 22. April 1884. 


Das Vorſteher⸗Aut der Kaufmannſchaft. 
Amme. 


ſchwachfinnige Kinder, welche nicht 
unter 6 und nicht über 16 Jahre alt 
ſind, wenn ſie nicht an Epilepſie leiden 
und nicht ohne alle Bildungsfähigkeit 
ſind. Anmeldungen von Kindern aus 
der Stadt und den Vorfidibten, die den 
vorftebenden Bedingungen enſſprechen, 
können bei uns entweder ſchriftlich — 
mit Angabe der vollſtändigen Namen 
der Kinder und der Eltern, des Ge⸗ 
burtsorts und der Geburtszeit der 
Erſteren — oder mündlich in unſerm 
II. Bureau auf dem Ralhhauſe an 
gebracht werden. Die Entſcheidung 
über die Aufnahme hängt von der Zahl 
der offenen Friiftellen, dem Grade der 
Bildungsfähigkeit des Kindes und der 
Bedliritighit der Eltern ab. (906 
Danzig, den 16. April 1884. 
Der Magiſtrat. 


Armen ⸗Directorlum. ER 


Voranmeldungen auf obige Aulsihe 
nehmen ſchon jetzt tofienfrei entgegen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


SS 222 So eo 
Die neue Ruſſtſche Anleihe 


wird vorausſichtlich in allernächſter Zeit durch die 
General - Direction der Preußiſchen Seebandlungs- 
Societät und die Bankfirma S. Bleichröder in 
Berlin zur Subfeription gebracht werden u. nehmen 
wir, da allem Anſcheine nach eine große Ueber⸗ 
zeichnung ſtattfinden wird, ſchon jetzt Voranmeldungen 
auf dieſe Anleihe koſtenfrei entgegen. (854 


Danziger Privat: Achen-Bank, 
Neue russische Anleihe, 


Subscriptionen 
vermittelt spesenfrel 


— 


Dampfer „Fortuna“, 
Capt. Joh. Voigt, ladet Güter noch 


Thorn U. Wloclamek. 


meldungen erbittet ſchleunigſt 


Piltz, Schäferei 12. 


A. N. 
Aach Greenock (direc!) 
prompte Dampfer⸗ 
Gelegenheit. 


Güter 5 Anmeldungen erbitten 
Siorrer & Scott. 


iLoose! 


Marienburger Pferdelotterie & 3, 
Caſſeler Pferdelotterie M 3, 

Königsberger Pferdelotterie A. 3 
Mecklenburger Pferdelotterie K. 3, 


zu haben 
iu der Exp. d. Dans. Ztg. 
Marienburger Pferde Lotterie, 
iebung 17 Mai cr., Loofe a A 3, 
tettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19 Mai cr, Loofe & &. 3 

Königsberger Pferde = Lotterie, 
ales 21 e Seale Bi 3, 

Caſſeler erde, Lotterie, Ziehn 
2 Mai cr. Looſe a A. 3, = 
Meckleuburger Pierde: Lotterie, 
Ziehung 28. Mai er., Looſe A. 3 bei 

Th. Wertling, Gerbergaſſe 2. 


Echt. Werder Sahnen- 


tife (feblerfrei), Woriner Sahnen⸗ 
käſe, alten pikanten Werderkäſe 
(für Liebhaber), Schweizerkäſe, bodfein, 
per empfing neue Sendung 
und empfiehlt 


Joh. Wedhorn, 


Vorftádt. Graben 4/5. et 
Berliner Getreide- 

7 y A Gilfa, 
Kümmel ay Apenträuter, 
Liqueur, Erſatz für Chartreaſe, echten 
Nordh. Korn und Tieger h. Machandel 
empfiehlt (918 


Joh. Wedhorn, 
BVBorſtädt. Graben 4/5. 
Bir amerik. Schmalz per Pfund 


55 A, prima Berliner Braten: 
ſchmalz, per Bib. 70 A, empfiehlt 


Vorſtädt. Graben 4/5. (918 


Dillgurken, 


vorzüglich ſchön, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4/5, 
Dier Gold. und o 
Derdienftmedaillen «+ 
Derfand im 3.1894 E 


Bank-Geschäft, Langgasse 53. 
„Achaia“ 


Deutsche Actiengesellschaft 
für Weinproduction in Patras. 


allein von 


A. Ulrich in Danzig 


zu beziehen sind, 


dieselben in folgenden, 
In Danzig 


” ” * * 


von mir errichteten Niederlagen zu haben sind: 
Dr. Leschbrand, 
» » . » A. Kirchner, 
„ Praust , „ Apotheker Kitz. 


Langfuhr bei Herrn Apotheker Pribnew. 
Elbing = Rehefeld. 


A. Ulrich Danzig, 
Brodbänkengasse 18. 


Die Kunfiflein-Fabrik 


Herrm. Berndts, Danzig, 


Poggenpfuhl No. 73 


3 


* ” 


Bon Sr, Mojenar 
dem Kaijer u. Nonig 
Franz Joſef L Aller, 


Mas 
verlandestet 


ausdrücklich 


y SEE offerirt: Pferde: und Kuhkrippen, Schweinetröge, Cement: 
FRANZ "JOSEF Möhren, — Kanäle, end — a cs und 


Abdeckungsſteine für Manern zc. 
bei beſter Arbeit zu billigften Preifen. Tag 


Pianinos, 
nur befles Fabrikat feinfter Firmen 


Ph. Frdr. Wis 


fi b > 2 
Wiszniewski. 
Langgaſſe 29. Langgaſſe 29. 


BITTERQUELLE 


lebertrifft nach der 
nalfſe d. Prof. v. 
bling a Stutigart 


Denóts überall 
Dre Directionin 
Bullapes 


— Bitter. 
pi ler au wirtfanien, 
Beſtandiheilen 


Blaue Fuiterlupinen 
offeriren billiaſt 

Wilozewski & Co. 

2 in Danzig. (920 

odenrummel wird gekauft Häcker⸗ 

gaſſe 48 bei elec ae 


in einen Wahlverein der deutſchen 
Die Mitglieder des Vereins werden um recht zahlreiches . 


Die Herren Zeichner von Antheilſcheinen werden benachrichtigt, 
daß die Interimsſcheine, gegen welche die erſte Einzahlung von 10 Proc. 
zu leiſten ift, durch die Danziger Privat⸗Actienbank ausgegeben 


(940 


úl 
— Den vielen trüben Miſchungen, 
die im Handel erſcheinen, gegen⸗ 
über ſebr zu empfehlen. 


Ernst Poschmann 


Auf mehrfach an uns gerichtete Anfragen erklären wir biermit, dass 
unsere, von wissenschaftlichen Autoritäten besonders für Medieinalzwecke 
als vollkommen rein erprobten Weine für das nordöstliche Deutschland 


Die Weins der ,Achala* empfehlen}, erkläre ich zugleich, dass 


bei Herrn Hermann Lietzau, „Apotheke zur Altstadt“. 
„Apotheke 2. engl. Wappen“. 


(904 


(4891 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 
Deutsche Hupotheken-Bank in Meiningen 
unter günstigen Bedingungen vermittelt 5 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Silberschmidt & Y nklage. 
Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Altes Gräser Bier 


obmifdjes Tafelbier 20 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Böhmiſches 
empfiehlt 


— 


Hotel zum Stern, 
Danzig, Heumarkt, 


vis a vis dem Hohen Thore. Inbaber 
(ſeit dem 1. April cr.) (786 
A 
Hugo Schwarzkopf. 
Bergmann’s 

Theerschwefel-Beite, _ 
bedeutend wirkſamer als Theerſeife 
vernichtet 5 
. keiten und erzeugt ta 
efter Friſt eine reine, bleuderd« 
weiße Haut. Vorräthig & Stück 50 4 
bei Albert Neumann, Apotheker 
Bruns, Avotbeker Herm. Lietzan, 
Natheapotheke, 5. Volkmann, Mat: 


kauſchegaſſe, Apotheker R. Scheller 
und Gebr. Paetzold, Handevaffe 38. 


Emſer Krähnchen 


gegen Heiſerkeit und Huſten, 


PyrophosphorſaurtsEiſenwaſſer 


egen Bleichſucht und Blutarmuth, 
tedrich“ eller, Henyadi Janos, 
Na o in- Sitterwaſſer 
empfier billigſten Breifen 


F. Ttaber e, Poggenpfubl Nr 75. 


China > Wein 


Ghina-Eisen-Wein 


erfreren ſich geſteigerter Anerkennung 
der 


erren Aerzte und des Publikums. 
eine Weine werden aus garantirt 
reinen ſpaniſchen Weinen und beſter 
Königs⸗Chins bereitet, ein Mittel, 
das als nerbenſtärkend und beſonders 
Reconvalescenten angewendet 


ſin⸗Wein 
(Berbanumngsflüffigkeit). 
Garantirt reinen 


Angar: ein, 


(uuterſucht) 
für Schwache und Kinder, 


Malz- Präparate, 


Henry Neſtle's Rindermebl, 


Dr. Biedert's 
Kindernahrung, 
Leguminoſe, 


Leube⸗Noſenthal'ſche 


Fleiſchſolution, 


Fleiſch⸗Extraet, 
präparirtes Gerſtenmehl, 
Arrow - Root. 
Pepton u. Pepten⸗Chocolade, 
Sanitäts- Chocoladen u. 
Catas⸗Präparatt, 


ſowie alle als reell anerkannten 
e Diätetiichen Nahrungsmittel EY 


empfiehlt in nur prima Waare 


Hermann Lletzau's 
Apotheke und Medieinal⸗ 


Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. (791 
Die Herren 75 


Ziegelei⸗Beſitzer, 5 


welche periodiſche Ziegelöfen baben oder 
anlegen wollen, mache hierdurch auf 
mein Syſtem, Reichspatent Nr. 14929, 
aufwerkſam. 

Mit verbältvißmäßig gering 'n Koßen 
ift jeder altdeutſche Ziegelofen mit fetter 
oder beweglicher Decke in kurzer Zeit 
nach dieſem Spſtem umzuündern und 
erlangt man durch dieſe Umänderung 
eine Erſparuiß an Breunmaterial von 
25—30 Proc., ferner ein ſehr viel 
gleichmäßigeres Ausbrennen der Waare 
und Brach und Brack werden au 


1 bis 4 Proc rebncirt 
Jacobkau hei Leſſeu Weſtpr. 
» Gonrad. 


Mein aſſortirtes Lager in 


Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen 


gree wegen Aufgabe biefes 
rlikels ſtreug zu often: 
preiſen ab. (936 
A.Hornmann Nachf., 
51, Langgaſſe 51. 


Selbſtthätige 
Schornſteinaufſatz Ventilator/ u 
für Schoruſteine und Dunſtröbren aus 
der Fabrik v. Danneberg & Quandt, 

Berita, emficdlt eb Sabeitoreien : 
Wien ornſtein x 
> Breitgaiie Re. 35. “ied 


Das Haus 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 


enthaltend 10 Stuben, geräumige Küchen 
— beisbare Souterrains, Sof mit 
dire tem Eingang von der Straße, ift 
fofort zu verkaufen und zu beziehen. 
Sbpeibeken feſt. Auch ſind daſelbſt 
noch alterthümliche Möbel und 
und Bücher, unter denen Brehm's 
Thier leben, nen, zu verkaufen. (925 


ſie unbedingt alle Artea | 


Suche im Auftrage: 

a. einen j. Mann für ein bieſiges 
Cigarren- Geſchäft, 

b. eir en Reiſenden und erſten Erpe⸗ 
dienten für ein auswärtiges Cigarren ⸗ 
fabrik. Geſchäft, 

einen gediegenen Deſtillateur, 

d. einen Materialien von außerhalb, 
zr Noth mit dem ländlichen 
Schnittwaazen⸗Geſchüft vertraut, 

e, diverfe gut empfohlene Materialiſſen 
für bieftge und au wärkige beſſere 

Ifte. (901 


Ge ſchs 
E. Schulz. 1, Damm 12. 
Ein cautions {ih ger 
junger Mann 


wird für ein Nähmaſchiven⸗Geſchäft 


(8671 


25 Flaſchen 3 Mk., 
15 do. 3 2 
do. 3 8 


Der Thee⸗Verkauf 


welchen Jahre hierdurch Frl. Marie 


Wengoldt gleitet, wird in gleicher als Gint 
Weife fortgefcht von 929 | Provifion gran, denen Gebel und 
Elisabeth Konrad, Merten unter Nr. 923 in ber 


Erved. d. Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger Näh⸗ 
maſchinen = Reifender 


ür den Detail⸗Verkauf wird geſucht. 

bet wird zur Verfü zung edel 
Offerten unter Nr. 922 

Exped. d. Rta. erbeten. 


Hamburg. 
Ein älteres Havanna. Cigarren -· 
. ſucht einen rontinirten 
ertreter, welder bei einiger Fach⸗ 
kenntniß genügende Referenzen und die 
nöthige Bekanntſchaft auch in den 
diſtingnirten Kreifen der Privatkund⸗ 
ſchaft zu bieten vermag. Offerten enb 
N. T. 637 durch Rudolf Mosse 
in Hamburg erbeten. _ (840 
Für eine alte deutſche Feuer⸗ 
Verſicher unge, Geſellſchaft werden 

Acquisiteure 
hei hoher Proviſion für Danzig und 
Langiubr geſucht Adr. sub Nr. 916 
an die Expedition d. Blattes erbeten. 
in junger Maun wünſcht eine 
Lehrlingsſtelle auf eirem Holzfelde 
ſogleich anzutreten Gef. Adreſſen unter 


Fleiſcheraaſſe Nr. BO, 2 Gtage. 


Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 
den Magenliqueur 


Ghimborasso 


pro Flaſche Mk. 1 em 


Gustav Springer Nachf. 
Holzmarkt Nr. 3. 


Einſegnungs⸗ 
Anzüge 


liefere nach Maaß paſſend und gut 
gearbeitet zu billigen Preiſen. 


A. Wilidorff, 


Lauggaſſe 44, 1 Tr. 


Schwämme. 
Sortirtes Lager von Waſch⸗, Babes, 
Toilettess u Parifer Schwämmen, ge 
bleicht und nugebleicht, Fenfter-, Tafel, 
Malers, Lackirer⸗, Bad: u. Steindrud-, 
Pferde-, u. Wagenſchwämme empfiehlt 
billigſt en gros und en detail die 
Schwammbandlung von (893 

F. Besser, Maß kauſchegaſſe. 


in der 


dE Erjenbahnfhienen —— 592 im ber roo. e erbeten 
in Bavyweden, | Giz junges geduld. Wadden, welches 
. $ ie höhere Töchterſchule beſucht hat 
tiſerne Träger A r wielt, e lg ene 


in allen Profilen und Längen 


offerirt 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
Fiſchmarkt 20/21. (8052 


Eſerne Träger 


ſchafterin und Stütze der Hans frau ein 
Engagement. Gebalt w weniger beaanſo 
Gef. Offerten unter D. P. durch die 
Exped. der Elbinger Zeitung erbeten. 


25 Jahre alt, mit Buchfübrung ꝛc. ver: 


von 100-400 mm. Höhe teaut und at 1 eblungen, fae 

$ ngagement. Gefl. Offerten unter Nr. 
R 913 in der Exped. d. Ztg. erbeten 

offerirt Das grosse Ladenlokal 

Breltgasse No, 10 ist von 

F. B. Prager, gleich we pa zu vermiethen. 

Milchkannengaſſe 20. (8303 Näheres daselbst. 3 Etage. (878 

rio id A 

anggarten LOS iſt eine Wohnung, 

ix Guwelen, Geld dub L bene. a. 4 Zimmern „mit fáimmmtl 

Silber werden die hidft. Kreije Zubebör z. 1. October zu vermietben. 

gezahlt. oſenſtein. Beſichtig. an d. Wochentagen v. 11 bis 


Juwelier, Goldſchmiebezaſſe 5. 
1000 St. verpfl. 3—4 Mir. h. 

Rolhbuchen 
und Weiß buchen, 


u Parkanlagen und Wegebäumen 
orale geeignet 25 K. pro 100. 


Siewert 


Budda bei Lubichow. 
Echten 


Bullenklee 


(engl. Cowgras, Trifolium pratense | fx 
2 auch Spätklee genannt) offeriren E 


ig 3 4682 
Karkutsoh % Co,, 


tettin. ur 
Güter u. Grundſtücke 


jeder Größe weiſet zum Kauf nach 
G. Emmerich 
Marienburg (6238 


Eine Defillation 


wird von gleich oder auch fpäter zu 

übernehmen geſucht. Off, u. Nr. 914 

in der Expedition dieſer Beitung erb. 
Ein noch neues, Hangvolles 


lavier 


ſteht umſtändebalber für jeden annehm 


12 Uhr erbeten. Má. Langgarten 109 
In Kl. Hammer bei Langfuhr i 
im Wohnhauſe eine er * 
legene n befiehend aus 

2 großen und 1 kl. Zimmer, 
und Zubehör, zum April d. J. 
(event. auch für den Sommer) zu 
vermiethen. Näheres im Burean 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126. 
I Danziger Straße Lb, iſt die 
arterre⸗Wobnung (3 eleo. möbl. 
immer, Küche u. Hausgeräth, Veranda 
u. Eintritt i d. Garten) p. Juli — Auguſt 
zu ver miethen. (663 


ens 


aus der Königl. Bayer. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan 


baren Preis fofort zum Verkauf. a 
tte Ekeimann, A. Fhimm 
Miiblenmeifter, Prauaſchin bei Prauſt. ! 
Eine recht gut erhaltene Danziger 
eijerne Pumpe Stadt - Theater, 


d ebbrigen circa 40 Fuß 
en Robten ño fowobl alg Stall:, 
wie and Hofpumpe gat eignend, hat 
Umſtände halber billig m verkaufen. 
C. Herzberg's Wwe., 

Gardſchan Weſtpr. 
Ein j Kaufmann a. Berlin, Reisender 
e. 
Zutritt in hieſ. angel. 


Danziger Engros⸗Geſch, wünſcht 
„geb., d. Bekauntſch. e. 
2 Dame brb. fpät. Ver. 


Mittwoch, den 23. April 1884 136. Ab 
Vorſtellung. Letztes Gafifviel don 
Franziska Ellmenreich: Der Vlcomte 
von Lótorióres. Luſtſpiel in drei 
Acten nach Bayard von Blum. 
Titelrolle Franziska Ellmen reich. 

Donuerftag, den 24. April 1884. Erſtes 
Gaftíviel des königl. ſächſ. Kammer⸗ 
anger N oer Ratten⸗ 

ameln. 
Oper in 5 Acten von Neſtler. = 


amilien, wo 


j. vermögenden Titelrolle aul Bats. 
i machen. Gef. Adr. unter | Freitag, den 25. April 1884. : 
eg > Grp. biefer Ztg. erbeten. | halben Preijen: De Vias 


i er Herrengard.⸗Geſchaft eu reſſer. Luſtſpiel in 4 Acten von 
BBL er ne ſuch. wir p. ſofort e. ehe 
mit der Brauche vertrauten 


jungen Mann. . 
M. Lóvinsoha & So. 


ſuch 
a, 
L. Saunier’s Budblg. 
A. Scheinert Danzig. 

in tüchtiger junger Mann, mit 
E der Pelsbraüche vertrant, wird 
per fofort geſucht. 

Adreſſen mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr 902 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

ine Nábterin, die g. ans be bittet 

[A Belchiftig. Riven 5 4 Tr. 
Eine geübte Glanz Plätterin ıft zu er: 

fragen Böttchergaſſe 13, unten. 


Die am 2. März cr. ſtattgefundene 
Verlobung meines Sohnes Arthur 
mit Fräulein Käthe Krüger, welche 
auf meinen und meines Sohnes Wunſch, 
durch Frau Ottilie Keüger bereits 
am 11. deſſelben öffentlich, jedoch wie 
aus Allem erſichtlich, nur zum Scheine 
aufgehoben wurde, bin ich aus ver⸗ 
ſchedenen Gründen Lezwungen, bente 
defin tiv aufzuheben. E. Schulz. 


Ein neues Pianino 
aus der bt von Wolkenhauer, 
Stettin, iſt billig, auch gegen geringe 
monntiiche Abzahlung zu 
Alſtädt Graben 94 1. 


— . — — — 
Drud u. Rafemann 


